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(54) Papierrollenhalter

(57) Die Erfindung betrifft einen Papierrollenhalter
(10) für Küchenpapierrollen oder Toilettenpapierrollen
oder dergleichen mit einer Halteanordnung (18, 20, 22,
24, 28), welche dazu eingerichtet ist, die rohrartig aus-
gebildete Rolle (12) drehbar aufzunehmen, derart, dass
durch Ziehen an dem freien Ende (16) des auf die Rolle
(12) aufgewickelten Papiers die Rolle (12) um ihre Dreh-
achse (D) gedreht und Papier von der Rolle (12) abge-
wickelt werden kann, wobei die Halteanordnung (18, 20,
22, 24, 28) zwei die Rolle in ihrer bestimmungsgemäßen
Anordnung in der Halteanordnung in axialer Richtung
klemmend beaufschlagende Halteelemente (18, 28) auf-
weist, die mittels eines Führungselements (22) der Hal-
teanordnung miteinander verbunden und relativ zuein-
ander beweglich sind, wobei die Halteelemente (18, 28)
derart ausgebildet sind, dass sie in den jeweiligen axialen
Randbereichen der bestimmungsgemäß aufgenomme-
nen Rolle (12) wenigstens teilweise in das Rolleninnere
vorstehen, so dass die Rolle (12) durch sie alleine ge-
halten ist, und wobei das die Halteelemente (18, 28) ver-
bindende Führungselement (22) außerhalb der bestim-
mungsgemäß aufgenommenen Rolle (12) angeordnet
ist.



EP 2 272 413 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Papier-
rollenhalter für Küchenpapierrollen oder Toilettenpapier-
rollen oder dergleichen mit einer Halteanordnung, wel-
che dazu eingerichtet ist, die rohrartig ausgebildete Rolle
drehbar aufzunehmen, derart, dass durch Ziehen an dem
freien Ende des auf die Rolle aufgewickelten Papiers die
Rolle um ihre Drehachse gedreht und Papier von der
Rolle abgewickelt werden kann, wobei die Halteanord-
nung zwei die Rolle in ihrer bestimmungsgemäßen An-
ordnung in der Halteanordnung aufnehmende Halte-
elemente aufweist, die mittels eines Führungselements
der Halteanordnung miteinander verbunden und relativ
zueinander beweglich sind, wobei die Halteelemente
derart ausgebildet sind, dass sie in den jeweiligen axialen
Randbereichen der bestimmungsgemäß aufgenomme-
nen Rolle wenigstens teilweise in das Rolleninnere vor-
stehen, so dass die Rolle durch sie alleine gehalten ist,
und wobei das die Halteelemente verbindende Füh-
rungselement außerhalb der bestimmungsgemäß auf-
genommenen Rolle angeordnet ist.
[0002] Ein derartiger Papierrollenhalter ist beispiels-
weise aus der US 4,762,288 bekannt. Bekannte Papier-
rollenhalter für Küchenpapierrollen weisen in der Regel
ein stangenartiges Halteelement auf, das durch die Rolle
hindurchgesteckt wird und dessen Enden bezüglich des
Papierrollenhalters an dessen Gehäuse lösbar befestigt
sind, so dass beim Auswechseln einer Papierrolle das
stangenartige Halteelement herausgenommen und die
leere Papierrolle entfernt und eine neue eingesetzt wer-
den kann. Derartige Papierrollenhalter sind sowohl für
die Montage an der Wand und das hängende Aufnehmen
der Papierrolle bekannt, als auch für die Aufstellung auf
einem Untergrund, beispielsweise Küchenarbeitsfläche
oder dgl., so dass die Papierrolle im Wesentlichen verti-
kal steht.
[0003] Die bekannten Papierrollenhalter weisen aller-
dings oftmals eine feste Breite bzw. Höhe auf, so dass
nur bestimmte Typen von Papierrollen, die den Dimen-
sionen, insbesondere der Länge des stangenförmigen
Halteelements in etwa entsprechen, im Papierrollenhal-
ter aufgenommen werden können. Häufig sind die be-
kannten Papierrollenhalter auch einfach für eine maxi-
male Papierrollenlänge dimensioniert, wobei kleinere
Papierrollen ebenfalls aufgenommen werden können.
Ferner ist das Wechseln von Papierrollen bei solchen
Papierrollenhaltern eher umständlich, da das stangen-
förmige Halteelement zuerst vom Papierrollenhalter ent-
fernt werden muss, die alte leere Papierrolle entfernt und
eine neue auf die Haltestange aufgesetzt werden muss.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Papierrol-
lenhalter bereitzustellen, welcher die oben genannten
Nachteile vermeidet, insbesondere eine Anpassbarkeit
an Papierrollengrößen bzw. -breiten ermöglicht.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe wird ein Papierrol-
lenhalter vorgeschlagen, bei dem die Halteelemente un-
ter Ausnutzung der Schwerkraft oder/und durch Aufbrin-

gen einer Vorspannkraft in eine in axialer Richtung klem-
mende Beaufschlagung mit der Rolle bringbar oder ge-
bracht sind.
[0006] Durch die klemmende Beaufschlagung der Rol-
le durch die Halteelemente ist keine die Rolle durchset-
zende Haltestange erforderlich, so dass das Auswech-
seln von Papierrollen vereinfacht wird. Dabei ermöglicht
die relative Beweglichkeit der beiden Halteelemente zu-
einander ein einfaches Aufheben der klemmenden Be-
aufschlagung durch manuelle Einwirkung eines Benut-
zers, so dass die Rolle einfach entnommen und eine
neue Rolle ebenso einfach wieder eingesetzt werden
kann, wobei die beiden Halteelemente erneut in klem-
menden Eingriff gebracht werden können. Dieser Rol-
lenwechsel kann insbesondere einhändig durchgeführt
werden, wobei die Rolle mit einer Hand ergriffen und in
Richtung eines Halteelements gedrückt wird zwecks
Auseinanderbewegen der beiden Halteelemente. Die
beiden Halteelemente sind dabei durch das Führungs-
element insbesondere teleskopisch miteinander verbun-
den, wobei das Führungselement außerhalb der bestim-
mungsgemäß aufgenommenen Rolle angeordnet ist, so
dass die Halteelemente insbesondere in axialer Richtung
zueinander beweglich sind.
[0007] Die klemmende Beaufschlagung der Rolle mit-
tels Schwerkraft kommt insbesondere bei einem Papier-
rollenhalter in Frage, welcher auf einem Untergrund an-
geordnet ist und die Rolle stehend darin aufgenommen
ist, so dass die Drehachse im Wesentlichen vertikal ver-
läuft. Bei einer derartigen klemmenden Beaufschlagung
unter Ausnutzung der Schwerkraft kann ggf. eine die
Schwerkraftwirkung unterstützende Feder vorgesehen
sein, so dass die Papierrolle beim Abrollen von Papier
sicher im Papierrollenhalter gehalten ist. Auf eine derar-
tige Federunterstützung kann aber je nach Ausgestal-
tung der Halteelemente und des Führungselements und
entsprechender Materialwahl auch verzichtet werden, da
die aufgrund des Gewichts von Halteelement und Füh-
rungselement wirkenden Kräfte ausreichen, um die Pa-
pierrolle sicher zu halten. Bei einem beispielsweise an
einer Wand angebrachten Papierrollenhalter, bei wel-
chem die Drehachse der Papierrolle im Wesentlichen ho-
rizontal verläuft, ist zur klemmenden Beaufschlagung ei-
ne durch Federkraft aufzubringende Vorspannkraft, wel-
che zwischen den beiden Halteelementen wirkt, zwin-
gend erforderlich, da in einem solchen Falle keine
Klemmwirkung aufgrund von Schwerkraft hervorgerufen
wird.
[0008] Vorzugsweise stehen die Halteelemente mit
dem Führungselement mittels eines jeweiligen Ab-
standshalters in Verbindung.
[0009] Vorzugsweise ist bei einem Papierrollenhalter
für die stehende Aufnahme der Papierrolle der eine, un-
tere Abstandshalter als Teil eines Standfußes des Pa-
pierrollenhalters ausgeführt, derart, dass die Rolle zwi-
schen dem Standfuß und dem oberen Abstandshalter
stehend aufnehmbar oder aufgenommen ist. Bei einer
derartigen Ausgestaltung bildet der Standfuß gleichzeitig
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den unteren Abstandshalter, so dass der Aufbau des Pa-
pierrollenhalters vereinfacht wird.
[0010] Die der Rolle zugewandte Oberseite des Stand-
fußes weist vorzugsweise eine Stufe auf, derart, dass
die Rolle nur teilweise mit ihrem axialen, insbesondere
unteren Rand auf der Oberseite des Standfußes aufliegt,
vorzugsweise mit etwa der Hälfte ihres axialen Rands.
Die Auflage der Rolle mit ihrem axialen Rand auf einem
Teil der Oberseite des Standfußes ermöglicht eine
Bremswirkung durch Reibung der Rolle auf der Oberseite
des Standfußes, so dass beim Abrollen von Papier nicht
die Gefahr besteht, dass durch geringe aufgebrachte
Zugkräfte eine große Papierlänge abgerollt wird. Es wird
insbesondere vorgeschlagen, dass die Stufe derart di-
mensioniert und ausgebildet ist, dass am freien Ende auf
das Papier wirkende Zugkräfte zum Abrollen eines Blatts
Papier und einem nahezu automatischen Abreißen die-
ses Blatts entlang der bei solchen Papierrollen vorgese-
henen Perforation führen. Die in der Oberseite des
Standfußes ausgebildete Stufe ist auch für das saubere
und vollständige Abreißen eines Papierblatts von der
Rolle entlang der Perforierung sehr förderlich, da das
abzureißende Papier relativ zum Standfuß geneigt ge-
halten werden kann, da zwischen dem abzureißenden
Papier und dem Standfuß aufgrund der Stufe ein Abstand
entsteht, welcher das vollständige Abreißen entlang der
Perforierung vereinfacht. Insoweit stellt die Stufe auch
eine Art Bruchkante dar, über die der untere Rand des
Papiers abgeknickt und somit sauber entlang der Perfo-
rierung abgetrennt werden kann. Bei bekannten Papier-
rollenhaltern, die eine Papierrolle stehend enthalten, liegt
in der Regel die gesamte axiale Endfläche der Papierrolle
auf einem Standfuß auf, so dass das Abreißen eines
Blatts entlang der Perforierung insbesondere in den letz-
ten Zentimetern des Abreißens behindert ist, was insbe-
sondere zu Rissen führt, welche nicht entlang der vor-
gesehenen Perforierung verlaufen, sondern das abzu-
reißende Papierblatt beschädigen oder von einem nach-
folgenden Papierblatt ein Stück herausreißen.
[0011] Vorzugsweise sind die den unteren Abstands-
halter bildende Oberseite des Standfußes und der obere
Abstandshalter derart ausgestaltet, dass sie in zum Füh-
rungselement im Wesentlichen orthogonalen Ebenen lie-
gen. Die beiden Abstandshalter und das Führungsele-
ment bilden somit eine Art rechteckige Aufnahme, in wel-
che die Rolle eingeführt werden kann.
[0012] Das Führungselement ist vorzugsweise aus
zwei teleskopisch ineinander gesteckten Stangen gebil-
det, wobei vorzugsweise die eine, untere Stange mit dem
Standfuß fest verbunden ist und die andere, obere Stan-
ge teleskopisch in die untere Stange eingeführt ist, der-
art, dass sie relativ zur unteren Stange und zum Standfuß
beweglich ist. Bei einer derartigen teleskopischen Aus-
führung wirkt das Gewicht der oberen Stange aufgrund
der Schwerkraft ebenfalls als Kraftkomponente auf die
einzuklemmende Rolle, so dass durch die teleskopisch
verschiebbaren Stangen eine bessere Klemmwirkung
mittels Schwerkraft erreicht werden kann. Weiterbildend

kann eine zwischen den beiden Stangen wirksame Ver-
drehsicherung vorgesehen sein, welche die teleskopi-
sche Bewegung zulässt. Dabei kann die Verdrehsiche-
rung derart ausgeführt sein, dass sie als Anschlag bzw.
Begrenzung der Vertikalbewegung der oberen Stange
dient.
[0013] Vorzugsweise ist an der oberen Stange das
obere Abstandselement mit dem oberen Halteelement
angebracht, derart, dass die obere Stange, das obere
Abstandselement und das obere Halteelement gemein-
sam relativ zur unteren Stange beweglich sind.
[0014] Das untere Halteelemente ist vorzugsweise am
Standfuß befestigt. Die beiden Halteelemente können
mit ihrem jeweiligen Abstandselement, also dem oberen
Abstandselement bzw. dem Standfuß verschraubt, ver-
klebt oder in sonst einer geeigneten Weise verbunden
sein. Denkbar sind selbstverständlich auch gegenseiti-
ges Verrasten oder dergleichen.
[0015] Die Drehachse der Rolle und das Führungsele-
ment sind vorzugsweise so angeordnet, dass sie im We-
sentlichen parallel zueinander verlaufen.
[0016] Weiterbildend wird vorgeschlagen, dass die
Halteanordnung derart ausgeführt ist, dass das Füh-
rungselement relativ zu einer bezüglich des Untergrunds
vertikalen Achse geneigt ist, insbesondere um etwa 1°
bis 10°, vorzugsweise um etwa 4° bis 6°. Eine derartige
Anordnung des Führungselements führt zu einem Ver-
kippen des Führungselements und somit auch der darin
angeordneten Papierrolle, was das Abreißen von einem
Blatt Papier vereinfacht, da die Verkippung derart vorge-
sehen ist, dass die verkippte Rolle ihren tiefsten Punkt
im Bereich des Führungselements hat, so dass in einem
seitlichen Bereich, in welchem das Abreißen eines Pa-
pierblatts erfolgen wird, ein größerer Abstand zum Un-
tergrund vorliegt, so dass das Abreißen ungehindert er-
folgen kann.
[0017] Alternativ zur parallelen Anordnung der Dreh-
achse der Rolle und des Führungselements wird bei ge-
neigtem Führungselement vorgeschlagen, dass die Hal-
telemente derart angeordnet sind, dass zwischen der
Drehachse der bestimmungsgemäß aufgenommenen
Rolle und dem Führungselement ein Winkel von weniger
als 10°, vorzugsweise weniger als 5° gebildet ist, insbe-
sondere derart, dass die Drehachse bei geneigtem Füh-
rungselement um etwa 1° bis 3° in die gleiche Richtung
wie das Führungselement relativ zur Vertikalen geneigt
ist. Eine derartige Anordnung führt dazu, dass die Rolle
mit ihrem axialen Rand nicht mehr vollflächig auf der
Oberseite des Standfußes aufliegt, sondern dass die er-
forderlichen Reibungskräfte im Wesentlichen an der obe-
ren Kante der im Standfuß ausgebildeten Stufe vorlie-
gen. Ferner hat diese Anordnung der Papierrolle relativ
zum Führungselement und zur Oberseite des Standfu-
ßes die Wirkung, dass das freie Ende durch die wirken-
den Kräfte im Bereich der Stufe des Standfußes nicht
über diese Kante hinweg von der Rolle selbsttätig abge-
wickelt, sondern von dieser oberen Stufenkante festge-
halten wird. Dies wiederum führt dazu, dass der obere
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Bereich des freien Endes sich in radialer Richtung und
entlang einem kurzen Umfangsbereich von der Papier-
rolle entfernt, so dass dieser obere Bereich von einem
Benutzer einfach ergriffen werden kann und herangezo-
gen werden kann, um das nächste Blatt Papier abzurol-
len und abzureißen.
[0018] Bei geneigtem Führungselement wird vorge-
schlagen, dass die Oberseite des Standfußes um den
im Wesentlichen gleichen Winkel relativ zum horizonta-
len Untergrund geneigt ist wie das Führungselement, so
dass das Führungselement und die Oberseite des Stand-
fußes im Wesentlichen orthogonal zueinander ausge-
richtet sind.
[0019] Die Halteelemente, welche die Rolle klemmend
beaufschlagen und wenigstens teilweise in axialer Rich-
tung in diese eingeführt sind, sind vorzugsweise kegel-
stumpfartig ausgebildet. Eine derartige kegelstumpfarti-
ge Ausgestaltung vereinfacht das Einführen der Rolle
und führt zu einer Zwangszentrierung derselben zwi-
schen den beiden Halteelementen. Das obere Halte-
element ist dabei vorzugsweise so ausgeführt, dass der
axiale Innenrand der Rolle an der geneigten Kegel-
stumpffläche anliegt, so dass zwischen der axialen Ober-
seite der Rolle und dem oberen Abstandselement ein
Freiraum vorliegt. Das untere Halteelement, welches
vorzugsweise am Standfuß befestigt ist, ist vorzugswei-
se derart ausgestaltet, dass es vollständig in die Rolle in
axialer Richtung eindringt, so dass die Rolle mit ihrem
unteren axialen Rand auf der Oberseite des Standfußes
bzw. auf der oberen Kante der im Standfuß vorgesehe-
nen Stufe aufliegen kann.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Figuren anhand von zwei
Ausführungsformen beispielhaft und nicht einschrän-
kend beschrieben.

Fig. 1 zeigt in den Teilfiguren a) bis c) eine schema-
tische Perspek- tivdarstellung, eine schemati-
sche Vorderansicht und eine schematische
Draufsicht auf eine erste Ausführungsform ei-
nes Papierrollenhalters.

Fig. 2 zeigt eine schematische, perspektivische Ex-
plosionsdarstel- lung eines Papierrollenhalters
der Fig. 1.

Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung entsprechend der
Schnittlinie III-III der Fig. 1b).

Fig. 4 zeigt in den Teilfiguren a) und b) Schnittdarstel-
lungen durch Halteelemente des Papierrollen-
halters der Fig. 3.

Fig. 5 zeigt in den Teilfiguren a) und b) eine obere
Stange eines Führungselements in zwei zuein-
ander um 90° gedrehten Seitenansichten.

Fig. 6 zeigt in den Teilfiguren a) und b) im Schnitt bzw.

in Perspek- tivdarstellung ein die Stange der
Fig. 5 verschließendes Ver- riegelungsele-
ment.

Fig. 7 zeigt in schematischer Seitenansicht einen Pa-
pierrollenhalter einer zweiten Ausführungsform
mit im Schnitt dargestellter Papierrolle.

[0021] Fig. 1 zeigt eine schematische Perspektivdar-
stellung eines Papierrollenhalters 10 mit darin aufge-
nommener Küchenpapierrolle 12. Der Papierrollenhalter
10 ist ein Beispiel eines auf einer nicht dargestellten Un-
terlage bzw. Tisch oder dgl. stehenden Halters mit einem
Standfuß 14. Die Küchenpapierrolle 12 ist stehend im
Papierrollenhalter 10 aufgenommen, wobei ein freies En-
de 16 der Küchenpapierrolle in radialer Richtung entlang
dem Rollenumfang etwas absteht, so dass das freie En-
de von einem Benutzer einfach ergriffen werden kann.
Aus der Fig. 1b), einer Vorderansicht entsprechend dem
Pfeil Ib) der Fig. 1a), ist eine Drehachse D der Küchen-
papierrolle 12 ersichtlich, um welche die Papierrolle 12
beim Ergreifen und Ziehen am freien Ende 16 abgerollt
wird. Aus der Darstellung der Fig. 1b) ist ferner ersicht-
lich, dass die Rolle 12 zwischen dem Standfuß 14 und
einem oberen Halteelement 18 klemmend aufgenom-
men ist.
[0022] Das obere Halteelement 18 ist an einem Ab-
standselement 20 angebracht, welches sich in radialer
Richtung von der Drehachse D über den Radius der Rolle
12 hinaus erstreckt und mit einem stangenartigen Füh-
rungselement 22 (siehe Fig. 1a)) verbunden ist. Das Ab-
standselement 20 ist auch in der Draufsicht gemäß Fig.
1c) ersichtlich. Der Standfuß 14 weist eine ovale Grund-
fläche auf, durch dessen Zentrum die Drehachse D der
Rolle 12 verläuft. Natürlich kann der Standfuß auch eine
andere Grundflächenform aufweisen.
[0023] Fig. 2 zeigt eine schematische und perspekti-
vische Explosionsdarstellung des Papierrollenhalters 10
der Fig. 1. Aus dieser Darstellung ist ersichtlich, dass der
Standfuß 14 eine Oberseite 24 aufweist, in welcher eine
Stufe 26 vorgesehen ist. Hierdurch ergeben sich eine
obere Fläche 24’ und eine untere Fläche 24". Im Zentrum
des Standfußes 14 ist ein unteres Halteelement 28 vor-
gesehen, dessen Unterseite dem Oberflächenverlauf
des Standfußes 14 entsprechend ausgebildet ist. Dieses
untere Halteelement 28 ist bei bestimmungsgemäß an-
geordneter Papierrolle im Inneren der Rolle aufgenom-
men und ermöglicht eine radiale Führung des unteren
Innenumfangsrandes der Rolle beim Abrollen von Pa-
pier. Der Standfuß 14 ist vorzugsweise aus Metall her-
gestellt und weist an seiner Unterseite ein rutschhem-
mendes Element 30 auf, beispielsweise eine Gummi-
oder Silikonmatte oder dgl. In einem Randbereich des
Standfußes 14 ist eine Öffnung 32 vorgesehen, in welche
eine untere Stange 34 des Führungselements 22 ein-
steckbar bzw. eingesteckt ist. In die untere Stange 34 ist
teleskopisch und längsverschieblich eine obere Stange
36 einführbar bzw. eingeführt, wobei am oberen Ende
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dieser Stange 36 das Abstandselement 20 mit dem obe-
ren Halteelement 18 angebracht ist. Somit sind die obere
Stange 36, das Abstandselement 20 und das obere Hal-
teelement 18 gemeinsam relativ zur unteren Stange 34
und dem Standfuß 14 in Vertikalrichtung V verschieblich.
In das untere Ende der oberen Stange 36 ist ein Ver-
schlusselement 38 einführbar, welches beim Herauszie-
hen der oberen Stange 36 in vertikaler Richtung nach
oben an einem in der unteren Stange 34 eingesetzten
Stift 40 in Anschlag kommt, so dass diese vertikale Be-
wegung nach oben begrenzt ist.
[0024] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung entspre-
chend der Schnittlinie III-III der Fig. 1B. Aus dieser Dar-
stellung ist ersichtlich, dass die bestimmungsgemäß ein-
gesetzte Papierrolle 12 mit ihrem unteren Rand auf der
oberen Fläche 24’ der Oberseite 24 des Standfußes 14
aufliegt, so dass beim Ziehen am freien Ende 16 aufgrund
der wirkenden Reibungskräfte zwischen Rolle und obe-
rer Fläche 24’ eine Bremswirkung erzeugt wird. Die Dreh-
achse D verläuft in etwa durch die obere Knickkante der
Stufe 26. Wie bereits angedeutet, erstreckt sich das un-
tere Halteelement 28 in axialer Richtung in die Rolle 12
hinein und führt die Rolle 12 in radialer Richtung. An ih-
rem oberen Ende wird der Innenumfang der Rolle 12 vom
oberen Halteelement 18 in radialer Richtung geführt, wo-
bei der Innenumfang an der geneigten Außenfläche des
oberen Halteelements 18 anliegt. Dies hat den Vorteil,
dass die Rolle mit ihrem oberen Rand nicht mit dem Ab-
standselement 20 in Berührung kommt. Aus dieser Dar-
stellung ist ferner ersichtlich, dass die obere Stange 36
in die untere Stange 34 des Führungselements 22 tele-
skopisch eingesetzt ist, wobei die obere Stange 36 durch
das Verschlusselement 38 unten verschlossen ist. Der
Stift 40, welcher mit der unteren Stange 34 verbunden
ist, ermöglicht die vertikale Bewegung der Stange 36 re-
lativ zur Stange 34, da die obere Stange 36 in ihrem
unteren Bereich Längsschlitze 42 umfasst, welche den
Stift 40 aufnehmen können (Fig. 5). Der Stift 40 wirkt
auch als Verdrehsicherung, so dass die obere Stange
36 relativ zur unteren Stange 34 nicht verdreht, wohl aber
in vertikaler Richtung verstellt werden kann.
[0025] Zum Einsetzen bzw. Auswechseln einer Pa-
pierrolle 12 können die obere Stange 36, das Abstand-
selement 20 und das Halteelement 18 relativ zur unteren
Stange 34 vertikal nach oben gezogen werden, so dass
der Abstand zwischen den beiden Halteelementen 18
und 28 vergrößert wird. Nach Einsetzen einer Rolle 12,
ggf. nach vorherigem Wegnehmen der übrig gebliebe-
nen Karton-Innenrolle einer derartigen Papierrolle, kön-
nen die Stange 36, das Abstandselement 20 und das
Halteelement 18 wieder abgesenkt werden, bis das obe-
re Halteelement 18 auf dem radialen Innenrand der ein-
gesetzten Rolle 12 aufliegt. Aufgrund des Eigengewichts
der Stange 36, des Abstandselements 20 und des Hal-
teelements 18 erfolgt schwerkraftbedingt ein Festklem-
men der Papierrolle 12 zwischen den beiden Halte-
elementen 18 und 28. Da das Führungselement 22 bzw.
die genannten Stangen 34 und 36 sowie vorzugsweise

auch das Abstandselement 20 aus Metall, insbesondere
Edelstahl hergestellt sind, weisen diese Teile ein relativ
hohes Gewicht auf, so dass ausreichend hohe, schwer-
kraftbedingte Kräfte wirken, welche den Zugkräften beim
Abrollen von Papier von der Rolle 12 entgegenwirken,
so dass die Rolle 12 nicht aus dem Halter herausgezogen
werden kann.
[0026] Wie aus der Fig. 3 ersichtlich, verläuft die Dreh-
achse D der Rolle 12 im Wesentlichen parallel zur Längs-
achse L des Führungselements 22 bzw. der Stangen 34
und 36. Es ist ferner anzumerken, dass die in der Ober-
seite 24 des Standfußes 14 ausgebildete Stufe 26 ein
sauberes und vollständiges Abreißen eines Papierblatts
entlang der bei solchen Papierrollen üblichen Perforatio-
nen ermöglicht, da das leicht schräg nach unten abzu-
reißende Papier mit seinem unteren Rand nicht auf der
unteren Fläche 24" des Standfußes 14 aufsteht und so-
mit der Reißprozess entlang der Perforation nicht beein-
trächtigt wird.
[0027] In den Fig. 4a) und b) sind das obere Halte-
element 18 und das untere Halteelement 28 vergrößert
dargestellt. Beide weisen eine Öffnung 19 bzw. 29 auf,
in die eine Schranke zwecks Verbindung mit dem Ab-
standselement 20 bzw. Standfuß 14 geschraubt werden
kann. Die beiden Halteelemente 18, 28 sind kegels-
stumpfartig ausgeführt, wobei ihre geneigten Umfangs-
flächen 21 bzw. 31 unterschiedliche Neigungen aufwei-
sen. Insbesondere ist die Umfangsfläche 21 des oberen
Halteelements 18 derart geneigt, dass eine im Rollen-
halter 10 eingesetzte Rolle mit ihrem Innenumfangsrand
an der geneigten Fläche 21 anliegt.
[0028] Wie bereits oben angedeutet, zeigt die Fig. 5 in
den Teilfiguren a) und b) die obere Stange 36, welche in
ihrem unteren Bereich zwei Längsschlitze 42 aufweist,
welche sich in Radialrichtung gegenüberliegen. Ferner
weist die Stange 36 zwei zu den Schlitzen 42 orthogonal
angeordnete Öffnungen 44 auf, in welche am Verschlus-
selement 38 ausgebildete Noppen 46 radial eingreifen
können (Fig. 6a)/b)). Das Verschlusselement 38 weist
selbst zwei schlitzartige Öffnungen 48 auf, welche im ein-
gesetzten Zustand in der Stange 36 mit den Schlitzen 42
fluchten. Der untere Rand 50 der schlitzartigen Öffnun-
gen 48 begrenzt im eingesetzten Zustand der Stange 36
deren vertikale Bewegung nach oben, da dieser untere
Rand 50 in Anschlag kommt mit dem Stift 40, welcher
sich durch die untere Stange 34 hindurch erstreckt (Fig.
3).
[0029] Fig. 7 zeigt in einer seitlichen Teilschnittdarstel-
lung eine zweite Ausführungsform des Papierrollenhal-
ters, bei dem die Längsachse L des Führungselements
22 relativ zur Vertikalen V um einen Winkel α geneigt ist,
welcher vorzugsweise etwa 1 bis 10°, insbesondere etwa
4 bis 6° beträgt. Die zur Längsachse L im Wesentlichen
orthogonal verlaufende Oberseite 24 des Standfußes 14
ist somit um in etwa den gleichen Winkel α’ in die gleiche
Richtung geneigt. Die beiden Halteelemente 28 und 18
sind verglichen mit der ersten Ausführungsform leicht
versetzt zueinander angeordnet, so dass zwischen der
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Drehachse D und der Längsachse L des Führungsele-
ments 22 ein Winkel β von vorzugsweise weniger als 5°
gebildet wird. Dabei ist die Drehachse D um einen etwas
kleineren Winkel y, der etwa 1 bis 3° beträgt, in die gleiche
Richtung geneigt wie die Längsachse L. Bei einer derar-
tigen geneigten Anordnung wird der untere axiale Rand
der Rolle 12 etwas von der oberen Fläche 24’ des Stand-
fußes 14 angehoben, so dass sie nicht mehr in vollflä-
chigem Kontakt steht. Allerdings führt das Verkippen der
Rolle zu stärkerem Druck auf die obere Kante 47 der
Stufe 26, so dass die erforderliche Bremswirkung beim
Abrollen von Papier ebenfalls gegeben ist. Bei einer der-
artigen Anordnung der Papierrolle 12 im Halter 10 ver-
hindert das Anliegen des unteren Randes der Papierrolle
im Bereich der Kante 47 ein selbsttätiges Abwickeln des
freien Endes 16 von der Rolle, da der untere Rand des
das freie Ende aufweisenden Papierblatts nicht über die-
se Kante 47 hinweg in Richtung des Führungselements
22 selbsttätig beweglich ist. Ferner führt die Neigung der
Halteanordnung insgesamt und der Rolle zu besseren
Winkelverhältnissen im Hinblick auf das saubere Abrei-
ßen von einzelnen Papierblättern entlang der bereits
oben erwähnten Perforationen, so dass ein sauberes Ab-
reißen von einzelnen Papierblättern von der Rolle ge-
währleistet werden kann.
[0030] Es ist noch anzufügen, dass die für beide dar-
gestellten Ausführungsformen bevorzugte schwerkraft-
bedingte Klemmwirkung auf die bestimmungsgemäß
aufgenommene Rolle beispielsweise durch eine in den
Stangen 34 und 36 vorgesehene Zugfeder unterstützt
werden könnte. Ferner kann ein Papierrollenhalter mit
Federvorspannung nicht nur als stehender Papierrollen-
halter ausgeführt sein, sondern auch als hängender, bei
welchem die Drehachse der Rolle im Wesentlichen ho-
rizontal verlaufen würde.
[0031] Der vorgestellte Papierrollenhalter ermöglicht
durch die Längsverstellbarkeit der beiden Halteelemente
18 und 28 zueinander die Aufnahme unterschiedlich ho-
her Papierrollen, so dass Rollen unterschiedlicher Her-
steller in ein und demselben Papierrollenhalter problem-
los aufgenommen werden können. Die Verstellbarkeit
beträgt etwa 3-10 cm. Selbstverständlich kann der hier
für Küchenpapier dargestellte Papierrollenhalter in sei-
nen Dimensionen auch angepasst werden, so dass er
beispielsweise für etwa halb so große Toilettenpapier-
rollen oder dgl. verwendet werden kann. Neben der freien
Aufstellung eines derartigen Papierrollenhalters auf ei-
nem rutschhemmenden Element ist es auch denkbar,
dass der Standfuß 14 beispielsweise mit dem Untergrund
fest verbunden ist, so dass der Papierrollenhalter an ei-
nem bestimmten Ort verbleibt.

Patentansprüche

1. Papierrollenhalter (10) für Küchenpapierrollen oder
Toilettenpapierrollen oder dergleichen mit einer Hal-
teanordnung (18, 20, 22, 24, 28), welche dazu ein-

gerichtet ist, die rohrartig ausgebildete Rolle (12)
drehbar aufzunehmen, derart, dass durch Ziehen an
dem freien Ende (16) des auf die Rolle (12) aufge-
wickelten Papiers die Rolle (12) um ihre Drehachse
(D) gedreht und Papier von der Rolle (12) abgewik-
kelt werden kann, wobei die Halteanordnung (18,
20, 22, 24, 28) zwei die Rolle in ihrer bestimmungs-
gemäßen Anordnung in der Halteanordnung aufneh-
mende Halteelemente (18, 28) aufweist, die mittels
eines Führungselements (22) der Halteanordnung
miteinander verbunden und relativ zueinander be-
weglich sind, wobei die Halteelemente (18, 28) der-
art ausgebildet sind, dass sie in den jeweiligen axia-
len Randbereichen der bestimmungsgemäß aufge-
nommenen Rolle (12) wenigstens teilweise in das
Rolleninnere vorstehen, so dass die Rolle (12) durch
sie alleine gehalten ist, und wobei das die Halte-
elemente (18, 28) verbindende Führungselement
(22) außerhalb der bestimmungsgemäß aufgenom-
menen Rolle (12) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteelemente (18, 28) unter
Ausnutzung der Schwerkraft oder/und durch Auf-
bringen einer Vorspannkraft in eine in axialer Rich-
tung klemmende Beaufschlagung mit der Rolle (12)
bringbar oder gebracht sind.

2. Papierrollenhalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteelemente (18, 28) mit
dem Führungselement (22) mittels eines jeweiligen
Abstandshalters (20, 24) in Verbindung stehen.

3. Papierrollenhalter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der eine, untere Abstandshal-
ter (28) als Teil eines Standfußes (14) des Papier-
rollenhalters ausgeführt ist, derart, dass die Rolle
(12) zwischen dem Standfuß (24) und dem anderen,
oberen Abstandshalter (18) stehend aufnehmbar
oder aufgenommen ist.

4. Papierrollenhalter nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die der Rolle (12) zugewandte
Oberseite (24’) des Standfußes (14) eine Stufe (26)
aufweist, derart, dass die Rolle (12) nur teilweise mit
ihrem axialen Rand auf der Oberseite (24’) des
Standfußes (14) aufliegt, vorzugsweise mit etwa der
Hälfte ihres axialen Rands.

5. Papierrollenhalter nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die den unteren Abstandshal-
ter bildende Oberseite (24’) des Standfußes (14) und
der obere Abstandshalter (20) derart ausgestaltet
sind, dass sie in zum Führungselement (22) im We-
sentlichen orthogonalen Ebenen liegen.

6. Papierrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Führungs-
element (22) aus zwei teleskopisch ineinander ge-
steckten Stangen (34, 36) gebildet ist.
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7. Papierrollenhalter nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die eine, untere Stange (34)
mit dem Standfuß (14) fest verbunden ist und die
andere, obere Stange (36) teleskopisch in die untere
Stange (34) eingeführt ist, derart, dass sie relativ zur
unteren Stange (34) und zum Standfuß (14) beweg-
lich ist.

8. Papierrollenhalter nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der oberen Stange (36) das
obere Abstandselement (20) mit dem einen, oberen
Halteelement (18) angebracht ist, derart, dass die
obere Stange (36), das obere Abstandselement (20)
und das obere Halteelement (18) gemeinsam relativ
zur unteren Stange (34) beweglich sind.

9. Papierrollenhalter nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das untere Halteelement (28)
am Standfuß (14) befestigt ist.

10. Papierrollenhalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehachse (D) der Rolle (12) und das Führungsele-
ment (22) im Wesentlichen parallel zueinander ver-
laufen.

11. Papierrollenhalter nach einem der Ansprüche 3 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltean-
ordnung derart ausgeführt ist, dass das Führungs-
element (22) relativ zu einer bezüglich des Unter-
grunds vertikalen Achse (V) geneigt ist, insbeson-
dere um etwa 1° bis 10°, vorzugsweise um etwa 4°
bis 6°.

12. Papierrollenhalter nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltelemente (18, 28) der-
art angeordnet sind, dass zwischen der Drehachse
(D) der bestimmungsgemäß aufgenommenen Rolle
und dem Führungselement (22) ein Winkel (β) von
weniger als etwa 10°, vorzugsweise weniger als et-
wa 5° gebildet ist, insbesondere derart, dass die
Drehachse (D) bei geneigtem Führungselement (22)
um etwa 1° bis 3° in die gleiche Richtung wie das
Führungselement relativ zur Vertikalen (V) geneigt
ist.

13. Papierrollenhalter nach Anspruch 10 oder 11, jeden-
falls nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberseite (24) des Standfußes (14) um
den im Wesentlichen gleichen Winkel (α’) relativ zum
horizontalen Untergrund (H) geneigt ist wie das Füh-
rungselement (22).

14. Papierrollenhalter nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteelemente (18, 28) kegelstumpfartig ausgebil-
det sind.
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